
INFO

1Gemeinde INFO 7/2020

Marktgemeinde St. Martin im Innkreis

Amtliche Mitteilung

Folge 7

Mai 2020

Zugestellt durch Post.at                                                                                                                                                            An einen Haushalt

Inhaltsverzeichnis: 	 Redaktionsschluss nächste Info: Fr, 22.05.2020
Aus dem Gemeinderat / Lärmschutz ..........................................Seite 2	 Neuer Service: Gemeinde-Info über WhatsApp...........................Seite 2
Glasfaserausbau..................................................................... Seite 3-6	 Info der Jägerschaft / Spende KVK / Corona-Update...................Seite 7
Biomüll Aktion Scharf / Abfallbehälter / Staubfreimachung.........Seite 8	 BH-Mitteilung zu Hundekot / Impressum......................................Seite 8

Freibad-Saison

Laut aktuellem Informationsstand dürfen Frei-
bäder frühestens ab Freitag, 29. Mai öffnen, 
unklar ist zur Zeit jedoch allerdings unter wel-
chen Auflagen und Sicherheitsbestimmun-
gen. Der Gemeinderat hat sich grundsätzlich 
dafür ausgesprochen, auch das St. Martiner 
Freibad für die heurige Saison aufzusperren, 
sofern die damit verbundenen Bestimmungen 
einen einigermaßen vernünftigen Badebetrieb 
zulassen.

Da mit Zugangsbeschränkungen aber mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit zu rechnen ist, könn-
te ein eventueller „Schichtbetrieb“ (also eine 
zeitliche Beschränkung und Aufteilung in zwei 
Badezeiten) eine mögliche Variante sein, um 
entsprechend vielen Badegästen pro Tag die 
Chance auf Abkühlung bieten zu können. Für 
konkretere Überlegungen gilt es jedoch die 
genauen Auflagen vorerst abzuwarten. Fest 
steht jedenfalls, dass es heuer keine Saison-
karten geben wird, da die Gesamtsituation 
dafür zu unübersichtlich ist.

Sollten die Bestimmungen zum Öffnen des 
Freibades mit einem deutlich erhöhten Ein-
satz an Personal (etwa zum Überwachen der 
geforderten Mindestabstände, Besucherzah-
len etc.) verbunden sein, ist die Marktgemein-
de wohl darauf angewiesen, dass sich dafür 
auch Freiwillige aus der Bevölkerung melden. 
Interessierte können dies bereits jetzt am 
Marktgemeindeamt tun! Wenn wir schon im 
Vorfeld wissen, dass eine dementsprechende 
Bereitschaft vorhanden ist, erleichtert es uns 
die Entscheidung, das Freibad tatsächlich 
aufzusperren!

Sofern es der Badebetrieb zulässt, sollten 
auch heuer wieder die beliebten Kinder-
schwimmkurse abgehalten werden. Um eine 
diesbezügliche Planung durchführen zu kön-
nen, bitten wir auch dafür bereits um Rück-
meldungen am Gemeindeamt.

Das Foto rechts zeigt den bis vor Corona gewohnt 
„normalen“ Freibadbetrieb, die Ungewissheit, wel-
che Rahmenbedingungen die Bundesregierung 
festlegen wird, macht es nicht leicht, Entschei-
dungen zu treffen!

Wie schon in der letzten Gemeinde-Info wei-
sen wir darauf hin, dass der Inhalt dem Kennt-
nisstand vom 4. Mai 2020 entspricht. Die 
nächste Sitzung des Gemeinderates wird am 
Mittwoch, 27. Mai, stattfinden. 

Die Firma Infotech unternimmt einen letzten Versuch, das Interesse am weiteren Ausbau des 
Glasfasernetzes zu wecken. Entsprechende Informationen entnehmen Sie dem Blattinneren!
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Lärmschutz

Nun gibt es wichtige Gemeinde-Nachrichten auch 
über WhatsApp (DSGVO konform)!!

Anmeldung unter: 
+4367762308148

Bitte mit folgender Nachricht: „Ich abonniere die  
Gemeinde-News + Vor- und Nachname“ 

Aus dem Gemeinderat

Neuer Service

Wasserversorgung
Einstimmig beschlossen wurde die Vergabe der 
Projektierung der neuen Brunnenanlage in der 
Haller-Leiten an Ziviltechniker Ing. Kreindl.
WVA-Zusammenführung
Ebenfalls einstimmig beschlossen wurde, dass 
die Möglichkeit einer Zusammenführung der Was-
serversorgung Arco-Zinneberg mit der WVA der 
Marktgemeinde weiterverfolgt werden soll.

Wohnungen Jenseits 74
Fünf Mieter haben sich dazu entschlossen, ihre 
Mietwohnung zu erwerben, der Verkauf wurde 
ebenfalls einstimmig beschlossen, weitere fünf 
Wohnungen sollen auch 2020 veräußert werden.

Neuplanungsgebiet
Für die Ortschaft Breitenaich wurde grob ge-
sagt zwischen Bundesstraße und Bahnstrecke 
ein Neuplanungsgebiet verordnet. Konkretere

Auskünfte dazu im Marktgemeindeamt.

Parcouring-Park
Im Grünzug soll ein Parcouringpark entstehen, 
Voraussetzung dafür ist, dass die Leader-Region 
entsprechende Fördermittel zur Verfügung stellt. 
Dieser Beschluss erfolgte mehrstimmig.

Ersatzbeschaffung KLF
Die FF Troßkolm hat die Ersatzbeschaffung für ihr 
über 30 Jahre altes KLF beantragt. Der entspre-
chende Grundsatzbeschluss wurde einstimmig 
gefasst. Die Lieferung wird aller Voraussicht nach 
im Jahr 2022 erfolgen.

Transportvertrag Kindergarten
Der bisher auf Johannes Gerner lautende Vertrag 
wurde auf den Namen dessen Stiefsohnes Mario 
Manhardt geändert. Auch dieser Beschluss wurde 
einstimmig gefasst.

Das Amt der Oö. Landesregierung hat mit Schreiben vom 9.4.2020 mitgeteilt, dass auch für die Ge-
meinden mit einem Rückgang der Einnahmen zu rechnen ist (das war ohnehin bekannt) und deshalb 
Projekte nur noch dann forgeführt werden dürfen, wenn genehmigte Finanzierungspläne vorliegen. 
Für uns bedeutet dies, dass wichtige Maßnahmen wenn überhaupt nur mit zeitlicher Verzögerung 
umgesetzt werden können. Es gilt daher die weitere Entwicklung abzuwarten.

Die Marktgemeinde macht darauf aufmerksam, 
dass für den Großteil des Gemeindegebietes eine 
Lärmschutzverordnung erlassen wurde.
Es kommt leider wieder zunehmend zu Beschwer-
den, wenn einzelne Mitbewohner ihre Rasenmä-
her oder sonstige lärmverursachende Geräte zur 
Unzeit in Betrieb nehmen.

Als Ruhezeiten gelten:
An Samstagen: 

zwischen 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bzw.  
ab 20:00 Uhr

An Sonn- und Feiertagen:
ganztägig

Es kann nur einmal mehr an alle apelliert werden, 
die geltende Bestimmung zu respektieren!
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Glasfaser

LETZTE CHANCE BIS 30. JUNI 2020
Holen wir gemeinsam die Zukunftstechnologie Glasfaser nach St. Martin im Innkreis! 

Liebe St. Martinerinnen und St. Martiner, 
der Glasfaserausbau ist gerade in aller Munde und die Notwendigkeit dieser zukunftsweisenden Technologie 
zeigt sich in der momentanen Phase von Homeoffice und E-Learning umso deutlicher. Die Marktgemeinde St. 
Martin im Innkreis möchte den Internetanschluss der Zukunft auch in unsere Häuser und Wohnungen holen und 
allen Bürgerinnen und Bürgern den Zugang zu dieser Technologie ermöglichen. 

Die Glasfaser-Aktionsphase der Firma Infotech läuft noch bis Ende Juni 2020.
Bis dahin können sich alle Haushalte in St. Martin für einen Anschluss anmelden. 

Helfen wir alle zusammen und nutzen wir diese einmalige Chance für unseren Ort! 

Jede Anmeldung zählt: Denn nur, wenn bis 30.06.2020 genügend Anmeldungen (ca. 50% der Haushalte im 
Gemeindegebiet) abgegeben werden, wird ein Ausbau möglich.
Bitte beachten Sie, dass – um Ihre Anmeldung zu fixieren – ein unterzeichneter Vertrag notwendig ist.

Sollte ein flächendeckender Ausbau für das ganze Gemeindegebiet nicht möglich sein, wird sich die Firma 
Infotech zumindest um eine Versorgung für die Ortschaften bzw. Siedlungen mit entsprechend hoher Reso-
nanz bemühen. Im schlimmsten Fall gibt es jedoch erst in vielen Jahren wieder die Chance zur Nutzung der 
Glasfaser-Technologie. 

Daher: Wenn Sie einen Glasfaser-Anschluss möchten, reden Sie bitte auch mit Ihren Nachbarn über das 
Thema Glasfaser und die Vorteile dieser Technologie.

Anmeldeformulare finden Sie in dieser Ausgabe der Gemeinde-Info und liegen auch am Marktgemeindeamt 
auf. Die ausgefüllten Unterlagen können sowohl bei der Firma Infotech in Ried, als auch am Marktgemeindeamt 
abgegeben bzw. per Mail (office@inext.at) oder Fax (07752 81744) geschickt werden. 

Nach Aktionsende führt Infotech die Planungen durch, ob bzw. in welchen Gebieten ein Ausbau möglich ist, und 
wird bis ca. Ende September alle Angemeldeten informieren, ob ihr Anschluss realisiert werden kann. Sollte der 
Ausbau nicht zustande kommen, sind die betreffenden Verträge hinfällig. 

Leider konnte der für Ende März geplante Glasfaser-Infoabend aufgrund von Covid-19 nicht stattfinden. INEXT, 
die Privatkundenabteilung von Infotech, wird daher mit dem mobilen Beratungsbüro noch fünfmal nach 
St. Martin vor die Landesmusikschule kommen (jeweils 14:00 – 18:00 Uhr):

	 •	 Donnerstag, 14.05.2020 
	 •	 Mittwoch, 27.05.2020
	 •	 Dienstag, 09.06.2020
	 •	 Mittwoch, 17.06.2020
	 •	 Donnerstag, 25.06.2020

Wir bitten alle Interessierten, diese Möglichkeit zu nutzen und dabei einen Mund-Nasen-Schutz zu verwenden. 
Im INEXT-Mobil kann eine Person beraten werden, bei Schönwetter im Freien ist auch die Beratung von Grup-
pen bis zu 9 Personen möglich.

Beste Grüße!
Der gesamte Gemeindevorstand der Marktgemeinde St. Martin im Innkreis
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Informationen der Jägerschaft
Zur Ruhe kommen

Corona-Zeit: Dem Regionalen wird wieder mehr Wert 
beigemessen, ebenfalls der Natur, das „Immer Mehr“ 
wird hinterfragt, viele besinnen sich wieder auf das 
Wesentliche. 
Ob das alles anhält, wird die Zeit nach Corona weisen. 
Eines wäre dabei schön: Wenn auch dann noch die 
Menschen die intakte Natur so schätzen wie jetzt!

Nicht wenige gehen jetzt mit offeneren Augen durch 
die Welt und atmen die frische Luft des Waldes

Jungtiere und Gelege (Nester mit Eiern) auf keinen Fall berühren. Es handelt sich um 
keine Findelkinder und die Eltern sind meist nicht weit von ihren Schützlingen entfernt. 
Foto: K. Kücher / OÖ. Landesjagdverband

Die Jagd ist regionaler nachhal-
tiger Fleischversorger mit hei-
mischen Wildbret. Wildfleisch 
kennt keine Transportwege und 
ist erstklassiges Lebensmittel. 
Reich an Omega 3 Fettsäuren, 
wenig Colesterin und Kalorien-
arm! Die örtliche Jägerschaft 
versorgt sie gerne mit diesem 
gesunden Lebensmittel. Be-
stellungen nimmt jeder Jäger 
und Hr. Manfred Mayr (Tel. 
0676/4774448) entgegen.

besonders bewusst. Vielleicht kann so mancher jetzt 
nachfühlen, was wir als Jäger so an der Natur, am 
Wald und seinen Tieren schätzen. Und warum wir uns 
so verstärkt für den Wald, die Felder und Wiesen so-
wie deren Tiere einsetzen. 

Sie können uns dabei unterstützen, wenn Sie jetzt 
bei Ihrem Besuch in der Natur, die Tiere in der Brut-
zeit pfleglich behandeln und sie in ihrem Aufwachsen 
nicht stören. Damit wir uns alle gemeinsam an unserer 
schönen und gesunden Natur erfreuen können!

Die Natur sagt: 
Weidmannsdank! 

Eure St. Martiner Jägerschaft.

KVK-Info

Spendenübergabe

Auch im heurigen Jahr konnte das Karl Valen-
tin Komitee wieder Gutes tun. 

Im April wurde aus den Erlösen der Faschings-
veranstaltung Fun & More (im Jahr 2019) er-
neut ein namhafter Betrag für einen sozialen 
Zweck gespendet. 

„Wer schnell und unkompliziert hilft,  
hilft doppelt!“

Herzlichen Dank an alle Helfer, Mitwirkende 
und Besucher, die dies ermöglichten!

Corona-Update

Seit Mitte März 2020 galten zahlreiche Be-
schränkungen, die auch die Gemeindeverwal-
tung betroffen haben.

Die Verwaltung soll sich in den kommenden 
Tagen wieder in Richtung Normalbetrieb (falls 
sie das aus verständlichen Gründen nicht 
mehr hören können, bitten wir, das zu ent-
schuldigen) entwickeln.

Nach wie vor gilt aber, dass persönliche Vor-
sprachen nur mit Terminvereinbarung möglich 
sein sollen.

Ein Betreten der Amtsräume ist JEDENFALLS 
nur mit Mund-Nasen-Schutz zulässig!
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Biomüll - Fortsetzung AKTION SCHARF

Die obige Zusendung des BAV samt Bilderstrecke 
zeigt, wie es NICHT ausschauen soll !

Bitte beachten Sie in eigenem Interesse, Fehlein-
würfe in die Biomülltonne zu vermeiden!

Muss bei der Abholung eine ROTE KARTE verge-
ben werden, dann wird die Zusatzgebühr in Höhe 
von € 50 pro erforderliche Zusatzentleerung fällig!

Abfallbehälter Staubfreimachung Alleefeld

Die BH Ried ersucht um folgende Mitteilung:

Auf Grund von vermehrten Beschwerden we-
gen der Entsorgung von Abfällen sowie der 
Verrichtung der Notdurft durch Hunde auf 
landwirtschaftlichen Flächen ergeht der Hin-
weis, dass dies eine Erschwernis für die Land-
wirtschaft bedeutet. Darüber hinaus kann die 
Verunreinigung von Grünland auch eine gro-
ße Gefahr für die Gesundheit der Tiere dar-
stellen.

Thema Hundekot ...

Die restliche Siedlungsstraße innerhalb der 
Alleefeldsiedlung wird ab Juli staubfrei ge-
macht.

Es kann daher in diesem Bereich Ende Juni/
Anfang Juli zu geringen Verkehrsbehinderun-
gen kommen.

Nicht nur im Bereich Friedhofseingang wur-
den dieser Tage neue Abfallbehälter montiert. 
Es wurde versucht, die „Haupt-Spazierwege“ 
mit entsprechenden Möglichkeiten zur Ent-
sorgung des einen oder anderen „Miststücks“ 
auszustatten. Mögen sie ihrer Bestimmung 
auch immer gerecht werden!

Bitte nur sortenrein!!!


